
VOM E U R O P A R A T

Europarat interveniert wegen 
des Seewinkels

K ü rzlich  rich te te  der G enera lsekretär 
des E uroparates, M inister a. D. Dr. Lujo  
Toncic-Sorinj, an Frau Bundesm inister 
Dr. L eodolter folgendes Schreiben:

Strasbourg, am 15. F eb ruar 1974
„Sehr geehrte Frau M inister!
V o r kurzem  habe ich von dem an die 

österreichische Regierung und an alle zu­
ständigen Stellen  gerichteten A u fru f des 
W eltnaturschutzfonds (W W F) erfahren , 
der sich auf die P läne einer Erschließung  
des Seew inkels bezieht.

Sow eit ich darüber in fo rm iert bin, soll 
es sich h ier um den Bau von Bungalows 
und A ppartem enthäusern  handeln, in ih ­
re r G esam theit um ein w eiträum iges Tou­
ristenzentrum , welches dazu bestim m t ist, 
dieser Gegend des Burgenlandes A u f­
schwung zu verleihen .

Obwohl ich gut verstehen  kann, daß ge­
wisse N aturlandschaften touristischen Zie­
len erschlossen w erden sollen, muß ich 
doch im vorliegenden F all einwenden, daß 
es sich h ier um ein aus biologischer Sicht 
einzigartiges G ebiet handelt. Sowohl auf 
österreich ischer als auch in tern atio n a­
le r Ebene ist man sich darüber einig, daß 
dieser Raum eines der interessantesten  
Beispiele fü r  die pannonische Pflanzen- 
und T ierw elt darstellt.

Aus diesem G runde w äre es äußerst be­
dauernsw ert, wenn dieser Landschaft und 
somit dem Pflanzen- und T ierbestand des

Seewinkels-Lange Lacke durch m ensch­
lichen Eingriff Schaden zugefügt würde. 
Sie wissen um die Bem ühungen m einer 
O rganisation zugunsten der N aturland­
schaften. In diesem Sinne erlaube ich m ir, 
Sie zu b itten , m ir alle In form ationen  be­
züglich dieses P ro jek ts  zukommen zu las­
sen und mich über die zum Schutze dieser 
so einzigartigen L andschaft unternom m e­
nen M aßnahm en auf dem lau fenden zu 
halten.

M it dem A usdruck vorzüglicher Hoch­
achtung

Lujo T o n c i c - S o r i n j “

Es ist höchst bedauerlich, daß der E uro­
para t keine Kom petenz hat, selbst eine 
Entscheidung zu fä llen , um diese Land­
schaft —  die beispielsweise alle V oraus­
setzungen fü r die V erleihung des europäi­
schen N aturschutzdiplom s e r fü llt  —  un­
m itte lbar u n ter seinen Schutz zu stellen.

H offentlich w erden sich die V e ran tw o rt­
lichen des Burgcnlandes bald bew ußt, daß 
nicht allein  das Problem  der Seebrücke, 
sondern die Erhaltung des Seew inkels so­
wie alle übrigen Schutzgebiete in te rn a tio ­
nale Bedeutung haben.

W enn der ernste W ille  zur E rhaltung  
dieser einm aligen Landschaft m ehr als ein 
Lippenbekenntnis sein soll, d arf man sich 
nicht h in ter m angelhaften R echtsgrund­
lagen achselzuckend verschanzen, sondern  
muß konsequent eine andere A lte rn a tive  
schaffen.

Europa w arte t darauf!
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